Gesamtkonzept für Studien- und Berufswahl (StBW) in der Oberstufe

Das Ziel der StBW ist es, dem Jugendlichen während seiner Schulzeit neben den Informationsangeboten zu diesem Thema vor allem auch Möglichkeiten zu bieten, Entscheidungskompetenz für seine spätere Laufbahn zu entwickeln. Hierzu zählt auch die Analyse eigener Interessen und Fähigkeiten. 

Die Vermittlung einer möglichst umfassenden Studien- und Berufswahlkompetenz kann nur in einem systematischen und auf die Bildungsaufgaben des Gymnasiums bezogenen Gesamtkonzept erfolgen.

An dieses Gesamtkonzept sind folgende Mindestanforderungen zu richten:

+ 
Es muss unter schulischen Bedingungen realisierbar sein.

+
Es muss in die künftige gymnasiale und berufliche Oberstufe integrierbar sein.

+
Es muss auf einer empirisch gestützten Zustandsanalyse basieren.

+ 
Es muss sich mit den einschlägigen wissenschaftlichen Erkenntnissen auseinandersetzen und sie berücksichtigen.

+
Es muss einen Gesamtplan bieten, der alle nötigen Einzelmaßnahmen enthält.

+
Es muss Hinweise für die Reihenfolge der Einzelmaßnahmen geben.

+
Es muss Hinweise für die Durchführung der Einzelmaßnahmen geben.

+
Es muss Material für die Durchführung der Einzelmaßnahmen enthalten.

+
Es muss Vorschläge für die unterrichtliche Organisation der Einzelmaßnahmen geben.

+
Es muss Hinweise für die Kooperation mit anderen Institutionen geben.

Dieses Gesamtkonzept („Beruf und Studium - BuS“) liegt vor. Es wurde am Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung von einem Arbeitskreis (Leitung: Dr. H. Schmitz) entwickelt.
Um für den Lehrer die Durchführung von BuS möglichst arbeitsökonomisch zu gestalten, sind die BuS-Materialien detailliert ausgearbeitet. Der BuS-Ordner enthält alles nötige Lehrgangsmaterial: Lehrplan, Informationsmaterial und Unterrichtsmaterial für die Lehrer, Organisationshilfen für die Schule und Arbeitsmaterial für die Schüler. Der BuS-Ordner wird von der Kastner AG, Wolnzach, vertrieben: ISBN-3-437082-41-7 (www. kastner.de).

Informationen zu BuS

(
BuS ist ein Lehrgang für die Schüler in den letzten beiden Schuljahren der gymnasialen und der beruflichen Oberstufen. Er dient einer gezielten Vorbereitung bzw. Überprüfung der Berufs- und Studienwahl. 
(
BuS umfasst die bisherigen einschlägigen Aktivitäten der Schule, systematisiert und erweitert sie.

(
In der auslaufenden Form der Kollegstufe des neunjährigen Gymnasiums findet BuS schwerpunktmäßig in der 12. Jahrgangsstufe statt und wird in der ersten Hälfte der 13.Jahrgangsstufe abgeschlossen. 

(
In der neu gestalteten Form der Oberstufe des achtjährigen Gymnasiums sollte BuS im Seminarfach II in der 11. Jahrgangsstufe für alle Schüler verpflichtend sein und in der 12. Jahrgangsstufe fakultativ weiter geführt werden können.Im Rahmen des Kurses erfolgt eine kontinuierliche Begleitung des Berufs- und Studienwahlprozesses.

(
BuS ist wissenschaftlich begründet und empirisch überprüft.

(
BuS berücksichtigt die verschiedenen Ausgangspositionen der Schüler.

(
BuS leitet jeden Schüler individuell durch den Entscheidungsprozess.

(
BuS bietet eine Anleitung zur fundierten Selbsteinschätzung (Fähigkeiten, Anlagen, Interessen und Wünsche). 

(
BuS ermöglicht den Abgleich dieser Selbsteinschätzung mit den Anforderungen ausgewählter Berufs- und Studienfelder.

(
BuS integriert individuelle Wertvorstellungen und Lebensentwürfe in den Berufs- und Studienwahlprozess.

(
BuS fördert die intensive Auseinandersetzung mit den künftigen Berufs- und Studienfeldern.

(
BuS führt systematisch zu wichtigen Entscheidungsstationen bei der Berufs- und Studienwahl.

(
BuS  führt zu einer fundierten Berufs- und Studienentscheidung.

